
um Beistand an. Nur zu willig gewahrte Nom
diesen Beistand, und von diesem Tage an begann

der erste panische Krieg.

Römer in Sicilien.
König Hiero — Sonnenweiser.

Die schlechten Schiffe, auf denen sich die rö¬
mische Macht zum erstenmale auf dem Meere
blicken ließ, waren den Karthagern, deren Flotte
so ansehnlich war, ein Gespötte. Aber Nom's
Consulen —der erste war Appins Claudius
— die auf dielen schlechten Schiffen nach Sici-
lien übersetzten, unterwarfen sich in kurzer Zeit
Meffana und viele andere Städte, indem sie über
die Karthager und die Syrakuser siegten; ja Hiero
— jetzt König genannt — wird bald ein Freund

der Römer, nimmt jedoch weiter keinen Antheil
am Kriege, als daß er die Römer mit Lebensmit¬

teln unterstützt. Doch schien es, als sey nichts
Großes gegen die Karthager eher zu wagen, als
bis man eine bessere Flotte habe. Dazu fand sich
aber bald Gelegenheit. Ein karthagisches Schiff
strandete; die Römer bemächtigten sich desselben
uno erbauten nach diesem Muster eine ganz neue
Flotte von j20MLnegsschiffen. Auch wußte man
sich fremde MatMen zu verschaffen, die das Ru¬
dern wohl verstanden. Nun ging es wüthigen
Sinnes gegen die karthagische Flotte los. — Aus

Catana (in Sicilien) erhielt Rom um diese Zeit


